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Obgleich durch verſchiedene wiederholte Ber—
vrdnungen die Ausfuhr des Bruch- und andern Sülbers,
auch der in Unſern Landen gepragten Silbermünzen, nach—

drucklich und bey ſchwerer Strafe verboten worden; ſo müſ

ſen Wir dennoch mit ungnadigſten Mißfallen vernehmen,
daß dieſe ernſtliche Berbote in Bergeſſenheit geſtellet, ünd
denenſelben zuwider, vieles Bruch-und ander Silber ſowol,
als inſonderheit die hieſigen, nach dem Conventions-Fuß

ausgepragte ſpecies Thaler, und Stukke aus Unſern
Landen heraus gefuhret werde

Wie Wir jedoch dieſem zum Schaden des Landes, und

Unſerer getreuen Untertanen gereichendem Unweſen langer

nachzuſehen nicht gemeynet ſind; als befehlen Wir allen
und jeden Unſerer Untertanen „auch allen ubrigen, die ſich

Handels und Gewerbe wegen /in Unſern Landen aufhalten,

daß ſich keiner fortan unterſtehen ſolle, einiges Silber, es
ſey von was Gattung es wolle, in Unſern Landen aufzu—

kaufen



kaufen, oder gedachte grobe Silber. Munz Sorten aufzu—
wechſeln, und aus Unſern Landen auszufuhren.

Wurde, dieſes ernſtlichen Berbots ungeachtet, ſich den

noch jemand unterſtehen, demſelben zuwider zu handeln, den

ſoll nicht nur das bey ihm findende Silber, es ſey gemunztes,
oder anderes, ſamtlich abgenommen, und ohne einzige Gna

de, oder Nachſicht und Milderung, conlisciret, ſondern
derſelbe auch noch uber dieſes, dem Befinden nach, mit
empfindlicher, ailenfalls Leibes-Strafe beleget werden.
Und damit hierunter um ſo weniger einiger Unterſchleif vor

gehen moge; ſo ſollen alle diejenigen, welche Silber auf

kaufen, gehalten ſeyn, daruber richtig Buch zu fuhren,
und, ſo oft es verlanget wird, jedesmal erweislich machen,

daß ſie ihre aufgekauften Silber beh Unſrer Furſtl. Mun
ze hieſelbſt wieder abgegebett, und bey derſelben gelaſſen,

widrigenfalls ſie als Uebertreter dieſer Verordnung ange—
ſehen und nach der Sttenge derſelben beſtrafet werden ſollen.

Wir befehlen demnach allen Unſern Ober- und Be—

amten, auch ubrigen Gerichts-Obrigkeiten, desgleichen de—

nen Magiſtraten in den Stadten, inſonderheit den Stadt
Magiſtrat hieſelbſt, daruber mit allem Nachdruck zu hal—
ten, daß dieſem alſo genau nachgelebet werde, zu dieſem
Ende auch.auf die Contraventiones fleißig invwigili.
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ren, zu laſſen. Und ſoll demjenigen, welcher dergleichen
denuncüren wird, jedesmal ein Theil des nach Jnhalt
dieſer Verordnung confiscirten Silbers anheim fallen,

auch deſſen Name auf Verlangen verſchwiegen bleiben.
Damit nun dieſe Unſere gnadigſte Berordnung deſte

mehr bekannt und zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht
werde, haben Wir befohlen, ſelbige durch den Druck zu

publiciren, und an gehorigen Orten zu alligiren. Ur
kundlich Unſerer eigenhandigen Unterſchrift und beygedruck
ten Furſtl. Geheimen CanzleySiegels. Gegeben in Un
ſrer Stadt Braunſchweig, den 27ten Februarü 1766.

ZJe g. v. Bo icher.
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